
 

2. Eifeler Nachfolgetag für  

das Gastgewerbe, 29.11.2018 

 

Altes in neuem Glanz – 

Denkmalschutz als Chance 

 

Stadt Euskirchen 

Untere Denkmalbehörde 

Referentin: 

Corinna Relles, Dipl. Ing. Architektin 

 

 



Grundlage: 

 

Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler im Lande NW  - DSchG NW - 

(Denkmalschutzgesetz) – seit 1981 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Burgen, Kirchen 

• Schulen, Stadtmauer 

• Gründerzeithäuser, Fachwerkhofanlagen, Arbeiterhäuser, Fabriken 

• Grab- und Parkanlagen, römische Wasserleitung …. 

 

 



Untere Denkmalbehörde (UDB) – ansässig bei der Kommune- zuständig z.B. für: 

 

 

• Vollzug des Denkmalschutzgesetzes 

 

• Erhaltung der Bau- und Bodendenkmäler 

 

• Umgebungsschutz der Baudenkmäler 

 

• ordnungsbehördliche Maßnahmen 

 

• Führung der Denkmalliste 

 

• Beratung der Denkmaleigentümer 

 

• Öffentlichkeitsarbeit zB. Tag des offenen Denkmals: 



 

Denkmal - schön oder nichtschön?  

 

„Denkmäler sind Sachen (…) an deren Erhaltung und Nutzung ein öffentliches 

Interesse besteht. Ein öffentliches Interesse besteht, wenn sie bedeutend 

 

a) für die Geschichte des Menschen sind (z.B. Krieg, Glauben, Fortschritt, 

Schulbau, …),   

 

b) für Städte und Siedlungen (Erweiterung, Straßen, Wasser, Grenzen, 

Bevölkerung …) oder für die Entwicklung der Arbeits- und 

Produktionsverhältnisse (Industrialisierung, Erfindungen, Berufe, 

Wirtschaft und Status …) 

 

c) und für die Erhaltung und Nutzung künstlerische, wissenschaftliche, 

volkskundliche oder städtebauliche Gründe vorliegen.“ (Architektur, 

Steinmetz, Handwerkskunst, Medizin, Tradition, regionale Eigenart …) 

 

a), b) und c) müssen erfüllt sein, um den Status „Denkmal“ zu bekommen. 



Denkmalschutz: 

 

Ziel: 

 Schutz und Pflege der Denkmäler, damit 

. zukünftige Generationen ihren Denkmalbestand erhalten und 

. ihre Geschichte und ihr Kulturgut erleben 

 

Wie: 

. sinnvolle Nutzung: denn Leerstand = Untergang 

. Schutz und Pflege 

. wirtschaftliche Absicherung  

 

 

 

Wer: 

. Eigentümer, Fördervereine, Stiftungen, Paten …  

. Unterstützung durch Land, Bund, Stiftung Denkmalschutz, NRW-

 Stiftung mit Fördergeldern sowie 

. gesonderte steuerliche Abschreibung 

. kostenlose Beratung und Begleitung durch den LVR und die UDB 



Einzigartigkeit durch Geschichte und Architektur 

Einmaligkeit des Gebäudes = Visitenkarte 

 

 

 Dachform 

 Fassade / Architektur 

 Fensteranlagen 

 Tür, Tor 

 ehemalige Nutzung 

 Blickbezüge 

 



 

Einzigartig und Einmalig sind auch: 

 

• Raumaufteilungen 

• Wandaufbauten 

• Böden 

• Materialien 

• Details 

• Proportionen 

 



Baudenkmal: Burg Flamersheim – Umnutzung zu Restaurant, Hotel und 

Kochschule 

 

Burg Flamersheim, ehem. Verwalterhaus,2010 

 Frühzeitige Planung mit allen 

 Beteiligten: 

• Eigentümer 

• Architekt, Statiker 

• Brandschutz-Ingenieur, Innenarchitekt 

• Behörden wie Planungsamt, 

Bauaufsicht  

• Denkmalbehörde 



Baudenkmal: Burg Flamersheim – Umnutzung zu Restaurant, Hotel und 

Kochschule 

 

        2010    2018   

Burg Flamersheim, ehem. Verwalterhaus, heute: Gastronomie „Bembergs 

Häuschen“ – Parkplatzgestaltung, Zugang,  



Baudenkmal: Burg Flamersheim – Umnutzung zu Restaurant, Hotel und 

Kochschule 

 

     2010          2018   

Burg Flamersheim, ehem. Rinderstall, heute: Gastronomie  



Baudenkmal: Burg Flamersheim – Umnutzung zu Restaurant, Hotel und 

Kochschule 

 

  2010                              2018   

Burg Flamersheim, ehem. Rinderstall, Dachkonstruktion, Backstein-Wand 

heute: Gastronomie  



Baudenkmal: Burg Flamersheim – Umnutzung zu Restaurant, Hotel und 

Kochschule 

 

  2010                           2018   

Burg Flamersheim, ehem. Rinderstall, Preuß. Kappendecke, Metallfenster 

heute: Gastronomie  



Baudenkmal: Burg Flamersheim – Umnutzung zu Restaurant, Hotel und 

Kochschule 

 

  2018   

Details: Kappendecke, Fenster, Türen, Stützen, Werbeanlagen  



Ehem. Gesellschaftshaus „Casino“ Euskirchen, 1927 

 

2006                2018   

Orig. Farbbefund unter  

späterem Putz – im „grün“ der 1920er Jahre: 



Baudenkmal Casino: Umnutzung zu einem Kulturhaus 

 

 

 2006              2018   

Vorraum zum kleinen Saal: Sollenhofener Platten, Farbfassung, Holztüren 



Baudenkmal Casino: Umnutzung zu einem Kulturhaus 

 

 2006        2018   

Kleiner Saal: mit orig. Ziehharmonika-Tür, Eichenparkett, Deckenstuck, 

Holzpaneelen 



Baudenkmal Altes Brauhaus, Kreuzweingarten: Restaurant, Brauerei, 

Tanzsaal   



Baudenkmal: 

ehemalige Tuchfabrik Schiffmann, 1898, Euskirchen: Wohnen in Loft, 

Gewerbebetriebe und Restaurant mit Küche in der Shedhalle 



Baudenkmäler: Alter Markt Euskirchen 

unterschiedliche historische Fassaden (Foto 1953);  

Platzgestaltung mit Außengastronomie, Cafés und Restaurant 



Baudenkmäler: Alter Markt Euskirchen: historische Fassaden mit Details 

Gewinner beim Fassadenwettbewerb 2006 



Baudenkmäler: Alter Markt Euskirchen: Werbeanlagen, Farbfassungen 

 

       2000              2018  



Baudenkmal: ehem. Preußische Gehörlosenschule mit Turnhalle – Umnutzung 

zu einer Seniorenresidenz mit Pflegeheim und in der Turnhalle mit Bäckerei und 

Café; 2018: 



Baudenkmal: ehem. Preußische Gehörlosenschule mit Turnhalle – Umnutzung 

zu einer Bäckerei mit Café; moderner Anbau mit Edeka  



Baudenkmal: Preußische Gehörlosenschule mit Turnhalle – Umnutzung zu Café 

und Bäckerei - Verkaufsfläche 



Baudenkmal: Kaffeehaus Kramer, Bahnhofstr. , Euskirchen 

Farbfassung der Fassade 

• Motiv der Kakaoblüten 

• Reduzierte Werbung 

 

• Bauzeit um 1900  

 

 



Baudenkmal: Kaffeehaus Kramer mit orig. Inneneinrichtung, 1920er Jahre 



Inneneinrichtung 

• Raumaufteilung  

• Garderobe 

• Hutablage 

• Vertäfelung 

• Dekor, Deckenstuck 

• Boden, Schiebe-

Fenster  

 

Baudenkmal: Kaffeehaus Kramer, Bahnhofstr. , Euskirchen 1920er Jahre 



Stadt Euskirchen 

Untere Denkmalbehörde 

 Corinna Relles Dipl. Ing. Architektin Baudenkmäler im Stadtgebiet Euskirchen 

Ausblick für 2019 

 

• Frühjahr: Eröffnung eines Hof-Cafes in denkmalgeschützter Fachwerkhofanlage, 

Palmersheim 

 

• 8. September: Tag des offenen Denkmals, Stadtgebiet Euskirchen 

 

• Oktober: Eröffnung Römerkanal-Zentrum, Rheinbach, mit neuer Auflage des 

Römerkanal-Wanderführer – hier auch Hinweise auf Gastronomie, Hotels etc.  

 
   

        

 

       Danke! 

an alle Denkmaleigentümer, 

ehrenamtliche Fotografen, 

Handwerker und Kollegen, 

die ihre Fotos freigegeben haben. 

  


